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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 28. Jan. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus Mexiko: Der Vertreter Mexikos in 
Balparaijo berichtet, die Lage in Chile ſei weit 
weniger ungünſtig, als berichtet werde. Eine Ber- 
ſtändigung zwiſchen beiden Parteien ſei mahr- 
ſcheinlich. 

London, 28. Januar. (Privattelegramm.) Die 
Inſurgenten in Chile haben Cogunabo bom- 
bardirt. Unweit von Tongay hat eine Schlacht 
ſtattgefunden. Die Rebellen beſetzten Limache (in 
der Provinz Valparaiſo). Da das Eigenthum 
der Ausländer ſtark gelitten hat, drohten die 
ausländiſchen Vertreter, ſich auf ihre Schiffe 
zurückzuziehen, falls die Conflicte fortdauern. 

Rom, 28. Jan. (W. T.) Geſtern Nachmittag 
ſchleuderte ein betrunkener Tiſchler drei Steine 
gegen das oberhalb des Thores der deutſchen 
Kirche Maria dell Anima angebrachte öſter⸗ 
reichiſche Wappen. Sofort verhaftet, erklärte 
derſelbe, er habe die Steine nur geſchleudert, um 
verhaftet zu werden. 

Petersburg, 28. Jan. (W. T.) Der Hafen von 
Odeſſa ift wieder gefroren. 

Petersburg, 28. Januar. (Privattelegramm.) 
Die vier Vorſitzenden der finniſchen Stände haben 
die kaiſerliche Thronrede dahin beantwortet, 
daß ſie keinen Augenblick daran zweifeln können, 
der Kaiſer-Großfürſt werde die von ihm feierlich 
oeſchworene Derfaſſung reſpectiren und dieſelbe 
gegen alle Angriffe vertheidigen. Weitere Mani- 
feftationen werden im Laufe der Landtagsſeſſion 
erwartet. 


Kaiſers Geburtstag 


‚ft im ganzen Reihe mit freudiger Begeiſterung 
8 worden und ſchier zahllos find die Mel- 
dungen aus allen Theilen des Landes über feſt⸗ 
liche Veranſtaltungen der mannigfaltigſten Art, 
welche heute eingelaufen find. Aus der Reichs- 


giraphiſchen Meldungen in der he 


werde dieſes Mal an Pracht alle der Vorjahre 
übertreffen. Das war, was eine Anzahl von Ge- 
bäuden betrifft, in der That der Fall. Der fieg- 
reichen Macht des elektriſchen Lichtes gebührt der 
Triumph, die ſchönen Straßen Berlins mit ihren 
Prachtbauten an dem heutigen Abend in ein noch 
nie geſehenes farbiges Lichtmeer getaucht zu haben. 
In dieſen vollen Lichtſtrahlen nahmen ſich die 
zahlreichen aus Gaslicht gebildeten Namenszüge 
des Kaiſers und ſeine Bildniſſe, die an zahlloſen 
Käufern angebracht waren, wie glitzernde 
Diamanten aus. Wunderhübſch war es, wenn 
der Wind über fie dahinfuhr, fie halb ver- 
löſchend und wieder anfachend. Eine ungeheure 
Menſchenmenge wogte auf den Straßen, ſämmt- 
liche Droſchnen erſter und zweiter Güte, eine 
Maſſe Privatfuhrwerke waren in Bewegung. 
Bollauf hatten die Schutzleute zu Fuß und zu 
Roß zu thun, Menſchen und Wagen in Ordnung 
zu halten. Alles ſtrömte den Straßen zu, in 
denen die Erleuchtung eine beſonders glänzende 
war, wie zum Beiſpiel in der Leip- 
niger Straße und auf dem Schiffbauerdamm. 
Auf demſelben hatte die „allgemeine Elektricitäts- 
Geſellſchaft“ in großartiger Weile ihr Geſchäfts⸗ 
gebäude mit elekkriſchen Glühlichtern — illuminirt 
in der Art, wie man das in Italien zu thun 
pflegt, ſo daß die einzelnen Hauptlinien des Baues 
durch Lichter bezeichnet werden. Ueber dem 
Portal war der Reichsadler in riejenhafter Größe 
mit dem Namenszug des Kaiſers angebracht. Die 
ganze Umgebung, das 8 Ufer, die Brücke, 
alles erſtrahlte in faſt tageshellem Licht, 
in ledhaſtem Contraſt mit dem Mond, 
der trüb und verſchleiert am Kimmel ſeine 
Bahnen zog und ſich zu ärgern ſchien, daß die 
vafjinirfe Menſchheit ſich ſelbſt eine hellere Nacht- 
lampe zu entzünden verſtanden hatte und er nun 


Ein Volksunterhaltungsabend. 
Berlin, 27. Januar. 


Mit den Beſtrebungen, die Lage der arbeitenden 
Alaſſen in geſundheitlicher und wirthſchaftlicher 
Beziehung zu beſſern, muß die Fürforge für 
Förderung ihres geiſtigen Wohles Fand in Hand 
gehen, Zur Erhöhung des geistigen Wohl- 
bdehagens gehört auch die edlere Gefelligkeit. 
Dieſem Zweck dienen auch dieBolksunterhaltungs- 
abende, wie ſie bereits in mehreren Städten 
Deutſchlands eiliren. Gie bieten den Arbeitern 
einen gemüthlich-geſelugen Verkehr, fie geben 
ihnen Gelegenheit, ſich durch muſikaliſche Vorträge 
zu erheben und zu erheitern und durch populäre, 
8 Vorträge anzuregen und zu be- 
ehren. 

Für Berlin fand die erſte Abendunterhaltung 
und damit der erſte Berſuch, den hieſigen Ar- 
beitern und ihren Familien derartige Erholungs- 
ſtunden zu verschaffen, am letzten Sonntag ſtatt. 
Der große Saal des in der Sophienstraße ge- 
legenen Hauſes des Berliner Fandwerker⸗-Vereins 
war den Deranſtaltern der Volksunterhaltungs- 
gende die Vorſtande der akademiſchen Per- 
Artaung- der Geſellſchaft für Volksbildung, des 

8 eitervereins, der Handwerker- und Gewerk- 

Leine und der Concert-Director Wolf zu einem 


8 
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haupiſtadt wird uns zur Ergänzung der tele- 


hatte man ſich ſchon lange vor her erzählt, dieſelbe 


auch mit in die Reihe jener Dinge da unten ge- 


höre, die das undankbare Menſchengeſchlecht zu 
den abgethanen rechnet. 5 5 
Unter den Linden waren es, wie überhaupt in 
der ganzen Stadt, die Läden, die das erdenklich 
Glänzende geleiſtet hatten. Privathäuſer waren 
verhältnißmäßig wenig illuminirt und dann auch 
bloß in der guten alten Art, eine Reihe Kerzen 
vor die FJenſter zu ſtellen. : 


Von Meldungen aus den außerpreußiſchen 
Theilen des Reiches wollen wir folgende hervor- 
heben: 

Roſtock, 27. Jan. Wie allerwärts in Mecklenburg, 
ſo wird auch hier heute der Geburtstag des Kaiſers 
feſtlich begangen. Die Stadt iſt reich beflaggt. den 
Feſtakten in den Schulen folgte Mittags Parade der 
Garniſon auf dem Marktplätze. die Spitzen der 
Reichs-, Staats- und ſtädtiſchen Behörden vereinigten 
ſich Nachmittags mit den meiſten Univerſitätsprofeſſoren 
und vielen Privaten zu einem Zeſtmahle im Spiegel- 
faale der „Tonhalle“, ebenſo die Ofſiziercorps, Reſerve⸗ 
offiziere ꝛc. in ihren Caſinos. 

Kamburg, 27. Januar. Die Straßen der Stadt, die 


Kirchthürme und die Schiffe im Hafen prangen im 
de l'Europe 
officielles Genatsdiner, im Hamburger Hof Diner der 


ſchönſten Flaggenſchmuckh. Im Hotel 
Dffiziere und Bürger Hamburgs. 
Schulen Seſtakte. 

remen, 27. Januar. Anläßlich des Geburtstages 
des Kaiſers ſind ſämmtliche Staatsgebäude, ſowie viele 
Privatgebäude reichlich beflaggt. In den Schulen 


In ſämmtlichen 


haben Feſtakte ſtatigehabt. Um 11 Uhr war Feſt⸗ 


gottesdienft, dem um 12 Uhr ein Parademarſch der 
Garniſon auf dem Domplatz folgte, wobei Oberſt 
v. Brodonoski ein Koch auf den Kaiſer ausbrachte. 
Heute Nachmittag fanden Jeſimahle des Senats, der 
Ofſiziercorps und der Kaufmannſchaft ſtatt. 
Braunſchweig, 
Japfenſtreich, heute früh Reveille, darauf Feftgotte 
dienſt und Paroleausgabe. Nachmittags ſand e 
großes FJeſteſſen ſtatt, an welchem die Spitzen d 
Militär- und Eivilbehörden ſowie eine große Anza 
von Bürgern theilnahmen. Die Referveoifiziere, 
Kriegervereine, der Bürgerverein und die Politechnik 
l und heute beſondere Zeftlichkeite 
Dresden, 27. Januar. Aus Anlaß des heut 
Geburtstages des Kaiſers tragen hier alle öffentliche 
Gebäude 
ſchmuck. In den Schulen 
Mittags wurden als Salut 101 Kanonenſchüſſe ge 
Der Stadtcommandant Generalmajor Lara 
namens der Garniſon bei dem preußiſch 
Grafen Dönhoff die Glüchwi 
sei dem Geſandten findet 


ttafeln. Die ſeitens der Stadt 
Br Abends werden die öffentlichen Plätze illum 
ein und viele Privatfeierlichkeiten ſtattſinden. 
iſenach, 27. Januar. Der Geburtstag des 9 
wird hier wie in 1 Thüringen auf das feſtlichſ 
begangen. In den Kirchen finden Feſtgottesdienſte, in 
den Schulen Zeitakte ftatt, Die Dffiziercorps feiern den 
Tag durch FJeſtmahle. ; 
Karlsruhe, 27. Januar. Nach geſtern Abend im 
großherzoglichen Schloſſe ſtattgehabter Hoftafel anläßlich 
des Geburtstages des Kaiſers wurde der heutige eſt⸗ 
tag durch Glockengeläute und Salutſchüſſe eingeleitet. 
Am Vormittag fanden Jeſtgottesdienſte und Parade 


ſtatt. Bei dem Feſtmahl im Muſeum toaſtete der 


Staatsminiſter Dr. Turban auf den Kaiſer, der com- 
mandirende General auf den Groſſherzog. Heute Abend 
fanden viele Vereinsfeierlichkeiten ſtatt. 

Darmstadt. 27. Januar. Heute Nachmittag fand im 
„Darmftädter Hof“ Feſteſſen der Staatsbeamten und 
Bürger ftatt, bei welchem Staatsminiſter Finger den 
Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Um 5 Uhr war im 
Neuen Palais Hoftafel. 

Speher, 27. Jan. In allen pfälziſchen Städten wur- 
den zum heutigen Geburtstage des Kaiſers patriotiſche 
Feiern veranſtaltet., an denen ſich die Militär- und 
Civilbehörden, ſowie die Bürgerſchaft zahlreich bethei⸗ 
ligten. Die öffentlichen und ſtädtiſchen Gebäude prangen 
in Flaggenſchmuck. 


Metz, 27. Jan. Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 


iſt hier mit einer Parade der ganzen Garnifon und 
Feſteſſen im allgemeinen Militärcaſino ſowie im Stadt⸗ 
hauſe begangen worden. In allen größeren und 
mittleren Orten Lothringens fanden ebenfalls Feſteſſen 
und Vereinsfeſtlichkeiten ſtatt. 

Auch aus dem Auslande liegt eine Reihe von 
Jeſtberichten vor, von denen wir die nachſtehenden 
wiedergeben: g 

. 27. Jan. Zur Feier des Geburtstages des 
Kaiſers Wilhelm fand geſtern Abend bei dem Kaiſer 
ein Diner ftatt, zu welchem der deutſche Botſchafter 
Prinz Reuß, ſowie das Perſonal der deutſchen Botſchaft 
Einladungen erhalten 1 72 Aus gleichem Anlaß war 
geſtern bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß 


mäßigen Preife zur Derfügung geftellt. Es ſei 


mir geftattet, eine kurze Beſchreibung des Abends 
zu geben, — um zu zeigen, daß ſolche Veran- 
ſtalfungen nicht jo ſchwierig durchzuführen find, 
daß ſie nicht auch in anderen Städten eingerichtet 
werden könnten. Zu dieſem Zwecke ſollten ſich 
überall die Vereine vereinigen! 

Ungefähr achthundert Karten waren ausge- 
geben worden, und zwar zu dem niedrigen Preiſe 
von 10 Pfennig. * 

Der ſeſtlich erleuchtete Saal mit der ſonntäglich 
gekleideten Derſammlung machte einen höchſt er- 
freulichen Anblick. Die einzelnen Familien — jung 
und alt — ſaßen an kleinen Tiſchen, hatten ihr 
Bier vor ſich und lauſchten mit ungetheilter Auf- 
merkſamkeit und Spannung den Geſängen, dem 
Spiel und den Vorträgen. die Emporen des 
Saales waren faſt ausſchließlich von jungen Leuten 
beſetzt. Meine Bewunderung kann ich nicht zurück- 


halten über das Wohlverhalten der anweſenden 


Kinder dieſer Familien. Artiger, beſcheidener und 


ruhiger, ich möchte ſagen geduldiger, ſind mir nie 


Kinder vorgekommen. Es iſt für Kinder wahrlich eine 


Geduldsprobe, ſtundenlang Muſik und Vorträge, 
von denen ſie doch nur perhältnißmäßig wenig ver⸗ 
ſtehen ſtillſitzend, anzuhören. Nur ein einziges, über ⸗ 


ſchlankes, bleiches Mädchen kam einmal neugierig 
vor, um die Nebelbilder in der Nähe zu ſehen, 
doch eilig und verlegen huſchte es wieder zu fei- 
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27. Januar. Geftern Abend war hier 


und viele Privathäuſer reichen Flaggen⸗ 
wurden Zeftahte abgehalt en. 


Anſchein nach wird 


das Geſetz für unannehmbar 
Mehrzahl der Punkte, 


„Ein Ausflug nach dem Monde“, 
vortrefflichen, von der „Urania“ 


en 


Januar. 
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Aibend-Ausgabe, 
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Frühſtückstafel, wozu Prinz Guſtav von Sachſen-Wei⸗ 
en die Geſandten Baierns, Württembergs und 
Sachſens mit ihren Gemahlinnen, ſowie das Perſonal 
dieſer Geſandtſchaften, die deutſchen Handelsvertrags- 
Delegirten, die Borftände der hieſigen deutſchen Vereine 
ſowie ſämmtliche Herren der deutſchen Botſchaft geladen 
waren. Die Tafelmuſik wurde von einer öſterreichiſchen 
Militärkapelle ausgeführt. ; 
Sofia, 27. Januar, Die hiefige deutſche Colonie be- 
ng heute den Geburtstag des Kaiſers in feſtlichſter 
eiſe. Dem Gottesdienſte in der deutſchen Kapelle 
wohnten der deutſche Vertreter mit ſeinem Perſonal, 
der Miniſter des Keußeren Grekoff mit dem General- 
cretär des Miniſteriums des Keußeren, ſowie zahl- 
Teiche Notabilitäten bei. Der diplomatiſche Vertreter 
eutſchlands empfing die officiellen Beſuche. Die Ge- 
bäude der diplomatiſchen Vertretungen haben Flaggen 
gehißt, auch am Palaſte des Fürſten iſt die Flagge, 
die bis geſtern der Trauer wegen auf Kalbmaſt war, 
aufgezogen. 
eee, 27. Januar. Der Sultan fandte den 
Palaſtmarſchall Gaſi Osman -Paſcha und den Ober- 
remonienmeiſter Munir-Paſcha in die deutſche Bot- 
aft, um anläßlich des Geburtstages des Kaiſers 
ilhelm die Glüchwünfche des Sultans zu überbringen. 


4 
mili- 
Gena- 


genommen wurde. 


Politiſche Ueberſicht. 


8 Danzig, 28. Januar. 
er Bundesrath 
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mächſt erkennen, daß der Bundesrath es nicht 
„angezeigt hält, Stellung zu dieſem wichtigen 
zeſetz erſt dann zu nehmen, wenn die Beſchlüͤſſe 
des Plenums des Reichstages vorliegen. Allem 
0 jetzt wieder auf die frühere 
Taktin zurückgegriffen, ſchon bei Beginn der 


zweiten Berathung im Plenum eine Erklärung 
über die Stellung des Bundesraths abzugeben 
und dadurch die Herbeiführung einer Verſtändi⸗ 


gung zu erleichtern. Iſt das der Fall, ſo iſt es 
unwahrſcheinlich, daß der Bundesrath ſchon in 
dieſem Stadium der Verhandlung den einen oder 
anderen Beſchluß der Commiſſion oder einer 


Mehrzahl oder gar der Geſammtheit derſelben 


für unannehmbar erklären follte. In der Com- 
miſſion iſt bekanntlich der Geſetzentwurf, wie er 
jetzt liegt, von den Vertretern aller Parteien, mit 


alleiniger Ausnahme der Socialdemokraten, gut- 


geheißen worden. Wenn der Regierung daran 
liegt, dem Entwurfe dieſe große Mehrheit zu er- 
halten, ſo wird ſie mit der Drohung, 
zu erklären, 

Die große 
in denen im Bundesrath 
eine Wiederherſtellung der Vorlage befürwortet 
wird, find auch wohl für dieſen nicht entſcheidend. 
Eine Ausnahme machen vielleicht die Beftim- 


etwas vorſichtig fein müſſen. 


mungen über die Gemeinde-FJortbildungsſchule, 


die in ihrer jetzigen Faſſung in der Commiſſion 
gegen den beſtimmten Einſpruch der Commiffare 
der Regierung mit den Stimmen der Confer- 
vativen und des Centrums angenommen worden 
find. Dieſe Beſchlüſſe enthalten jo erhebliche 
Derſchlechterungen des beſtehenden geſetzlichen 
Zuſtandes, daß ein entſchiedenes Eintreten der 
Regierung gegen dieſelben nur mit Befriedigung 
aufgenommen werden würde. . 

Die Commiſſion hat zunächſt in der zweiten 


und das Arbeiterſchutz⸗ 


Re chutz-G n 
der Commiſſion gefaßt 5 5 


Leſung den obligatoriſchen Beſuch der Fort- 
bildungsſchule auf die männlichen Arbeiter 
unter 18 Jahren beſchränkt. Sie hat ferner die 
Bejtimmung der Vorlage, der zufolge die Zeit 
für den Fortbilsungsunterricht erforderlichen 
Falls von den zuſtändigen Behörden feſtgeſtellt 
werden ſoll, durch den Zuſatz beſchränkt, daß der 
Unterricht am Sonntag nicht vor Beendigung des 
Hauptgottesdienſtes ftattfinden dürfe. Die ſchwer⸗ 
wiegendſte Beſchränkung iſt aber die, daß der Beſuch 
anerkannter Innungsſchulen von dem Beſuche 
der Jortbildungsſchulen befreien ſoll. Der Erfolg, 
den die Freunde des Innungsweſens in dieſem 
Punkte errungen haben, wird durch eine weſent⸗ 
liche Einſchränkung des Fortbildungsſchulweſens 
allzu theuer erkauft. Es fällt das umfſo mehr ins 
Gewicht, als die Leiſtungen der Innungsſchulen 
notoriſch ſo viel zu wünſchen übrig laſſen, daß in 
den meiſten Fällen der Beſuch einer Innungsſchule 
nur den Vorwand abgeben wird, die jungen 
Leute der Verpflichtung zum Beſuche von Fort- 
bildungsſchulen zu entziehen. 

Die Beſtimmungen über die Frauen- und 
Kinderarbeit hat die Commiſſion in der zweiten 
Leſung in weſentlichen Punkten entſprechend den 
laut gewordenen Bedenken gegen die früheren 
Beſchlüſſe umgeändert. Darauf, daß der Bundes- 
rath den Berſuch machen werde, bei der Be⸗ 
rathung im Plenum die von der Commiſſion ge- 
ſtrichene Beſtimmung über die Beſtrafung des 
Coalitionszwanges wieder herzuftellen, war 
man vorbereitet, da in dieſer Beziehung ſchon in 
der Commiſſion ein Vorbehalt gemacht wurde. 
Für das Schickſal des Geſetzes aber wird die 
Entſcheidung dieſer Frage um jo weniger ent- 
ſcheidend fein, als die Beſeitigung dieſer Straf- 
beſtimmun zu den Dorausſetzungen eines 
e gehört, welches auch die viel um- 
ſtrittene Frage der Buße für Contractbruch und 
eine feſte Entſchädigung für jeden ausſtändigen 
Arbeitstag in allen Fällen umfaßt, wo der 
Arbeitgeber auf den Beweis des durch Contract- 
bruch entſtandenen Schadens verzichtet. 


Das Centrum und der Compromißt bei der 
7 Landgemeindeordnung. 

Während der Conflict über die Tandgemeinde⸗ 
ordnung ($$ 2 und 126) bez. über die Frage 
der Eingemeindung durch das Zuſammengehen 
des Centrums mit den Conſervativen herbeige- 
führt worden di — du 8 . * 

ungen über den ſogen. Compr: nicht 
beth Mt worden eu, feine in Di Stelle des 
Centrums 1 die nationalliberale Partei getreten, 
o daß ſich für die Annahme der wichtigſten 
eſtimmungen der Vorlage in einer für die 
Regierung annehmbaren Jaſſung eine ſehr große 
Mehrheit finden wird. Man darf geſpannt ſein, 
ob dieſe Mehrheit auch bei den weiteren ſtreitigen 
Fragen unabhängig vom Centrum vorgehen wird. 


Deutſch-luxemburgiſches Militärabkommen, 

Dem Brüſſeler „Patriote“ wird gemeldet, Groß- 
herzog Adolf von Luxemburg habe mit dem 
Kaiſer Wilhelm einen Vertrag abgeſchloſſen, wo⸗ 
nach eine gewiſſe Anzahl deutſcher Offiziere für 
einige Jahre in luxemburgiſche Dienſte treten ſoll, 
um als Inſtructeure für das großgherzogliche 
Gardecorps zu dienen. Während dieſer Zeit 
würden die Offtziere in Berlin als beurlaubt an- 
geſehen. Das Gardecorps foll 500 Mann ftark 
werden. Wahrſcheinlich bildet dieſe Nachricht den 
Kern der Gerüchte bezüglich des Abſchluſſes einer 
Militärconvention, über die verſchiedene franzöfi- 
ſche Chauviniſtenblätter jo in Aufregung ge- 
rathen ſind. 


Der 1. Mai. 

Der Beſchluß der Generalcommiſſion der Gocial- 
demohraten Braunſchweigs, in dieſem Jahre von 
einer Feier des 1. Mai abzuſehen, dagegen eine 
ſolche am erſten Sonntag im Mai zu veranſtalten, 
wird nicht vereinzelt bleiben, ſondern es werden 
un Gegentheil alle übrigen Generalcommiſſionen 
dieſem Beſchluſſe folgen. War im vorigen Jahre 
unter Führung des Abgeordneten Schippel⸗Chem⸗ 
nitz ein immerhin beträchtlicher Theil der Genoſſen 
— meiſtens jüngere Elemente in Berlin, Magde- 
burg, Hamburg — für die Feier des 1. Mai, fo 
iſt die Schaar jetzt fo zuſammengeſchmolzen, daß fie 
nicht mehr mitzählt, wenigſtens die Fraction nicht 
mehr nöthig hat, auf dieſe Elemente Rückſicht zu 
. p dc ( 


nen Eltern zurück, als einer der veranſtaltenden 
Kerren ihm freundlich Platz machen wollte. 
Der erſte Theil des Programms galt der Mufik. 


Eine Abtheilung des Sängerbundes vom Berliner 


Lehrerverein ſang unter der Leitung ihres Diri- 


genten Zelix Schmidt mehrere Volkslieder, das 


alte ſchwermüthige Lied „In einem kühlen Grunde“ 
und das friſche und übermüthige „Muß i denn, 
muß i denn zum Städt'le hinaus“. Dieſe Lieder 
bereiteten der Verſammlung ſichtlich große Freude, 
Es iſt ein Jammer, daß das Volkslied das 
Stiefkind aller Großſtädte geworden iſt, das 
habe ich vorgeſtern wieder recht lebendig gefühlt. 
Darüber ließe ſich manches jagen, doch das gehört 
nicht hierher. 

Auf den Chorgeſang folgten Klaviervorträge 
von Fräulein Clara Krauſe (Compoſitionen von 


Schubert, Rubinſtein und Chopin), dann ſang 


Fräulein Adele Aßmus drei prächtige Lieder, in 
denen ihre umfangreiche Stimme zur vollen Gel- 


tung kam. Rauſchender, von Herzen kommender 


Beifall ſprach den Künſtlern, welche ſich im 


Intereſſe der Sache zur Verfügung geſtellt hatten, 


ungeheuchelten Dank aus. 
Kerr Jens Lützen wußte in ſeinem Vortrag 
der durch die 
bereitwilligſt 
für den Abend hergegebenen Lichtbilder lebendig 


und unterhaltend wurde, das ſehr intereſſante 


Thema in einer populären, öfters humoriſtiſchen 
Darſtellungsweiſe fo zu behandeln, daß alle von 
Anfang bis Ende in geſpannter Aufmerkfamkeit 
lauſchten. Den Schluß des abwechslungsreichen 
Programmes bildete ein wunderhübſches Gedicht 
von Schmidt-Cabanis, „Der Spuk zu St. Peter 
in Walportsheim“, vom Dichter ſelbſt vorgetragen. 
Außerdem las derſelbe Autor noch eine kurze 
Erzählung: „Zwiſchen Tod und Leben“ vor. In 
ihr ſchildert er mit erſchütternder Realiftik das 
Begräbniß einer armen Frau, die nichts hinter- 
läßt als ihr Kind, den „Bengel“, und deſſen 
Pflegebefohlene, die alte biſſige Eule: „Quill“. 
Ein gemeinſamer Geſang der Verſammlung, 

begleitet von Irl. Clara Krauſe auf dem 
prächtigen Düyſenſchen Flügel, beſchloß den 
würdigen und freundlichen Bolksunterhaltungs- 
abend in Berlin, an den gewiß alle Anweſen⸗ 
den mit Befriedigung zurückdennen werden. 
Während des allgemeinen Geſanges verließ ich 
den Saal, und als ich draußen auf die Straße 
trat, riß der Sturmwind die dunkeln Wolken 
von dem Mond, der mit hellem Schein auf das 
Saus ftrahlte, aus dem aus hunderten von 
Kehlen es gedämpft in die Nacht hinausklang: 

„Freiheit, holdes Weſen, 

Gläubig, kühn und zart, 5 

Haft ja lang erleſen 

Dir die deutſche Art.“ 


e 
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Die älteren „Genofien“ find durchgehends 


nehmen. Die g 5 5 
dafür, daß die Feier am erſten Sonntag im Mai 
hauptſächlich durch Ausflüge in die Umgegend 
Berlins (Friedrichshagen, Grünau) begangen wer- 
den. Die ſocialdemokratiſche Fraction hat zwar 


einen beſtimmten Beſchluß noch nicht gefaßt, der- 
ſelbe wird ſich jedoch mit dem der Generalcommiſ⸗ 
ſion in Braunſchweig decken, fo daß alſo Arbeitsein- 
ſtellungen, wie fie namentlich in Kamburg im 
vorigen Jahre vorkamen, uns erſpart bleiben 
werden. Angeſichts der Agitation, die hier und 
dort beſtehende Nothlage zu focialdemokratifchen 
Zwecken auszubeuten, würde ſich das freiwillige 
Zeiern an einem Wochentage zu ſonderbar aus- 
nehmen; und darum wird in unſerem deutſchen 
Baterlande für dieſes Jahr die Socialdemokratie 
von dem Verſuch abſehen, der bürgerlichen Ge- 
ſellſchaft einen neuen Zeierfag aufzwingen zu 


wollen. 
Ein internationaler Katholikencongreß 


wird vom 8. bis 13. September in Mecheln 
ftattfinden. Die Vorarbeiten haben bereits unter 
dem Vorſitz des Cardinalerzbiſchoſs Goſſen be- 
gonnen. Die Arbeiten des Congreſſes wurden 
religiöfe Werke, 
2. Werke der Nächſtenliebe, 3. ſociale Werke. 
J. Unterricht und Erziehung, 5. Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. — Es ift zweifellos, daß hervorragende 
Centrumsführer aus Deutſchland auf dleſem 


auf 5 Sectionen vertheilt: 1. 


Congreß anweſend ſein werden. 


Preſiſtimmen zur Reichsrathsauflöſung in 
Oeſterreich. 


Das officiöfe „Jremdenblatt“ erklärt, zur Leitung 
des Reichs ſei nicht eine zufällig zuſammenge⸗ 


kommene Mehrheit berufen, ſondern ausſchließlich 


eine mit den öſterreichiſchen Staatsbedürfniſſen 
ſich identificirende Majorität, an welcher Politiker 
verſchiedener Parteirichtungen theilnehmen. Die 
Deutſch- Böhmen hätten die Regierung in dem 


Kampfe für den Ausgleich loyal unterſtützt, ebenſo 


die Deutſch-Ciberalen Nieder-Oeſterreichs in dem 
Kampfe für Groß-Wien. Es ſei ein rühmliches 
Zeugniß für die Baterlandsliebe der Deutſchen, 
daß ihnen gegenwärtig allgemeine Aufmerkfamkeit 
zugewendet werde. Die Kundgebung der Regierung 
ebene ihnen die Wege. Eine große Verantwortung 
ruhe auf den Führern der Deutſchen. — Die 
„Neue Zreie Preſſe“ hebt hervor, eine Vereini- 
gung der Deutfhen mit dem Feudaladel zur 


Bildung einer Majorität ohne vorherige gründ- 
liche Berftändigung über die ftaatlihen Grund- 


fragen ſei unnatürlich. 


Anerkennung Brafiliens durch Deſterreich. 
Die „Politiſche Correſpondenz“ 


Oeſterreich-Ungarns zu Brafilien als nahe bevor- 
ſtehend. Zum öſterreichiſchen Geſandten in Rio 


de Janeiro ſei der frühere Geſandte in Belgrad, 


Baron Hengelmüller, auserſehen, während zum 


brafilianifhen Gejandten in Wien der bisherige 
Vertreter Braſiliens bei den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, Amarel Valente, deſignirt ſei. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
richtete geſtern der Abgeordnete Helfy die Anfrage 
an die Regierung, ob es wahr ſei, daß das aus- 


wärtige Amt bei der bulgariſchen Regierung 
wegen der in Bulgarien angeblich ſich auf- 
haltenden Nigiliſten diplomatiſche Schritte unter- 


nommen habe. . Falls e 
Interpellant nach den Gründen der In 

und ob die Regierung dazu aufgefordert worden 
ſei, und von wem? Ferner, ob dieſe diplomatiſche 
Action ſelbſtändig eingeleitet oder im Einver- 
nehmen mit anderen Mächten unternommen 
ſei, und ſchließlich, in welchem Stadium die 
Angelegenheit ſich befinde. Der Miniſterpräſident 
Graf Szapary erwiderte, er werde ſich mit dem 
Miniſter des Keußern ins Einvernehmen ſetzen 
und alsdann die Interpellation beantworten. — 
Anläßlich des Beſchluſſes des nieder- öſterreichiſchen 
Gewerbevereins, gegen den neuen ungariſchen 
Lokal -Frachtentarif beim öſterreichiſchen 
Handelsminiſterium eine Petition einzureichen, 
interpellirte Baron Kaas, ob die ungariſche Re- 
glerung entſchloſſen ſei, ihr geſetzliches Selbſt- 
beſtimmungsrecht bei der Zeſtſtellung der Tarife der 
le Bahnen unabhängig vonjedem anderen 
Einfluſſe aufrecht zu erhalten. Baron Kaas 
knüpfte daran, da er glaube, daß die gegen 
dieſen Tarif in Defterreich eingetretene Bewegung 
lediglich bezwecke, den Erfolg der gegenwärtigen 
handelspolitiſchen Verhandlungen mit Deutſchland 
zu gefährden und Ungarn dafür verantwortlich 
zu machen, die weitere Frage, ob die Regierung 
über den hoffentlihen Abſchluß des von Ungarn 


gewünſchten Vertrages mit Deutſchland beruhigende 


5 9 zu machen vermöge und ob ſie 
beabſichtige, den Vertrag fo abzuſchließen, daß 
die den Binnenhandel der Länder hemmenden 
Eiſenbahn-Waarentarife in den Zollvertrag nicht 
aufgenommen würden. der Miniſterpräſident 
Graf Szaparn erwiderte, die Frage der Eiſenbahn⸗ 
tarife gehöre zur Politik der Geſammtregierung. 
Anlangend die Fragen nach den Derhandlungen 
mit Deutihland erklärte derſelbe, es ſei nicht 
gebräuchlich, über derartige Verhandlungen, fo 
lange dieſelben noch im Zuge feien, Aufklärungen 
zu ertheilen; auch wäre es unrichtig, dieſe Fragen 
in den Parlamenten gegenwärtig zu verhandeln, 
weil dadurch die zweckmäßige Löſung der Frage 
erſchwert würde. Was die zukünftige Kaltung 


der Regierung in der Tariſvorlage anbetreffe, ſo 


werde der Fachminifter antworten. 
Die franzöſiſche Justizverwaltung auf 
Madagaskar. 
In dem geſtern abgehaltenen franzöſiſchen 
Miniſterrathe wurde der Miniſter des Keußeren 


Nibot ermächtigt, einen Geſetzentwurf betreffend 


die Organifation der franzöſiſchen Juſtizverwalfung 
in Madagaskar vorzubereiten. dem Dernehmen 
nach ſoll der Geſetzentwurf bezwecken, die Unter⸗ 
thanen der verſchiedenen fremden Mächte der 
franzöſiſchen Zurisdiction zu unterwerfen, Wie 
es heißt, wäre England geneigt, dagegen keine 
Schwierigkeiten zu erheben. 


Die parlamentariſche Lage in Italien 
läßt fi nicht gut an. Die Kammer iſt mifwer⸗ 
gnügt, weil die Regierung die deckung des 
Deficits erwartet, Maßregeln zu dieſem Zwecke 
aber bisher nicht vorgeſchlagen hat. Zu morgen 
wird eine heftige Debatte erwartet. welche 
möglicherweiſe mit einer kleinen Kriſe enden 
könnte. Die Stellung Crispis bleibt feſt. Der 
Finanzminifter beabſichtigt die Deckung des Deficits 
durch Erhöhung der Alkoholfteuer und des Zolls 
auf ſchwere Erdöle, ferner durch Erhöhung der 
Penfionsaebühr der Gtaatsbeamten, durch Be- 


ſtattfinde; dieſelbe wird wie im vorigen Jahre 


bezeichnet die 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 


der: ſchloſfen, als es nicht 
e, ale deen 


ſchränkung des Budgets der öffentlichen Arbeiten 
um 7 Millionen und des Budgets des Zinanz⸗ 
miniſteriums um 2 Millionen. Allie dieſe Maß- 
regeln ſollen insgefammt 15 Millionen Lire ein- 
bringen. die Kammer dürfte einen Theil dieſer 
Vorſchläge bekämpfen. 8 


Die rumäniſchen Kammern 

haben geſtern ihre Sitzungen wieder aufgenommen. 
In der Deputirtenkammer wurde eine Inter- 
pellation über die auswärtige Politik und über 
die angeblichen Widerſprüche zwiſchen den Er- 
klärungen des Miniſters des Auswärtigen, 
Lahovary, und den von dem Correſpondenten 
eines auswärtigen Blattes dem Miniſter Majorescu 
zugeſchriebenen Heußerungen eingebracht. Lahovarn 
erwiderte, er werde auf die auswärtige Politik, 
welche in der Kammer wie im Senate eingehend 
erörtert worden ſei, nicht mehr zurückkommen. 
Der Miniſter Majorescu fei 1¼ Jahre vor feinem 
Eintritt ins Cabinet interviewt worden und die 
Keußerungen deſſelben ſeien entſtellt wieder 
gegeben worden. 

In beiden Kammern wurden die Präſidenten 
beauftragt, dem Könige anläßlich des Ablebens 
des Prinzen Balduin von Flandern ihr Beileid 
auszuſprechen. 


Barnell, 


der ohne Rückſicht auf die Boulogner Conferenzen 
feine Propaganda in Irland foriſetzt, hielt, wie 
uns aus London vom 26. Januar berichtet wird, 
am Sonntag in Waterford, wo ihm ein be- 
geiſterter Empfang bereitet wurde, verſchiedene 
Reden, im Verlaufe welcher er die Forderungen 
Irlands genauer formulirte. Gladſtone und die 
liberale Partei, ſagte er, wüßten, was Irland 
wünſche: ein iriſches Parlament mit voller Macht⸗ 
befugniß, die Angelegenheiten Irlands zu regeln, 
ohne Eingriff in irgend welche Reichsprärogativen, 
aber ohne ein engliſches Veto außer dem Veto 
der Krone. Die Polizei müſſe unter der Controle 
der Executive des iriſchen Parlaments ſtehen und 
es dürfe keine Reichs- oder militäriſche Polizei 
geben. Das Parlament müſſe auch zur Löſung 
der Bodenfrage befugt ſein. Das Ergebniß der 
Wahl in Kartlepool beweiſe, daß der Norden 
Englands eine vollkommene Löſung der Homerule- 
frage begünſtige. 7 


Deutſchland. 


* [Die Nangverhältniſſe der Feldpröpſte.] 
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die „Kreuzzeitung“ 
bringt in ihrer geſtrigen Abendnummer einen 
Artikel über die Rangverhältniffe der beiden 
Feldpröpfte. Die mitgetheilten Einzelheiten 1 
die Stellung der betheiligten Reſſorts zu dieſer 
Frage, welche nur durch einen Bruch des Amis- 
geheimniſſes in weitere Kreiſe gedrungen ſein 
können, entſprechen jedoch nicht völlig der Wahr⸗ 
heit. Nicht bloß darin liegt das Bedenken gegen 
die höhere Rangftellung des evangeliſchen Feld⸗ 
propſtes, daß er den vortragenden Räthen des 
Cultusminiſteriums und den Mitgliedern des 
evangelifhen Ober⸗Kirchenrathes gegenüber be⸗ 
vorzugt ſei, ſondern beſonders darin, daß er dann 
einen höheren Rang, als die General Superin⸗ 
tendenten der alten Provinzen von Amts wegen 
beſitzen, bekleiden würde. Die General-Superin 
tendenten der alten Provinzen haben den Nang 
der Räthe zweiter Klaſſe; auch ihnen eine 
Rangftufe beizulegen, erſcheint jo la 


gt, für die 
1 Präſidenten 

Rengftellung zu erreichen. Wenngleich 
meiſt perſönlich der Rang der Näthe zweiter 
Klaſſe beigelegt iſt, ſo kommt ihnen von Amts 
wegen, mit Ausnahme des Conſiſtorial-Präſi⸗ 
denten in Berlin, nur der Rang der Käthe dritter 
Klaſſe zu. H 

* [Gadulla Paſcha. ] Der „Standard“ ſchreibt. 
es ſtehe feſt, daß der türkiſche Botſchafter am 
Wiener Hofe, Sadulla Paſcha, den Selbſtmord 
aus politiſchen Gründen verübt habe. Man 
fand auf ſeinem Pult einen offenliegenden Brief 


orial-Prä 


an den Sultan, worin er letzterem vorwirft, ihm, 


dem Botſchafter, einen Beſuch bei ſeiner kranken 
Gattin verweigert zu haben. Sadulla prophezeit 
ſodann der Türkei den Untergang, falls das 
gegenwärtige despotiſche und heuchleriſche Negie 
rungsſyſtem weitergeführt werde. 

* [Disciplinor-Unterjuhung.] Das Gerücht 
von einer Disciplinar-Unterſuchung gegen einen 
Beamten im Civil-Cabinet des Kaiſers, welches 
wir geſtern erwähnt haben, ſteht der „Areuztg.“ 
zufolge nicht mit den Veröſſentlichungen der 
„Saale-3eitung” in Zuſammenhang, ſondern ſoll 
ſich auch auf frühere Borgänge beziehen betreffend 
die Mitwirkung nicht immer ſelbſtloſer Motive 
bei Befürwortung von Ertheilungen von Titeln 
wie Koflieferanten und dergleichen. 

* [Dementi.] Im engliſchen Unterhauſe hat 
geſtern der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen 
Zergufion erklärt, er habe Grund zu glauben, 
daß das Gerücht, Deutſchland verſuche vom 
Könige von Siam die Abtretung eines Kafens 
auf der Halbinſel Malakka nördlich von Penang 
und ſüdlich von Britiſch-Birma zu erlangen, jeder 
Begründung entbehre. 

* [Auch eine „prahktiſche Erfahrung“. ] Für 
den Geſetzentwurf, durch welchen der Zuſtizminiſter 
ermächtigt werden ſoll, an Amtsgerichten mit 
mehreren Richtern einem derſelben widerruflich 
die Aufſicht und ſogar eine gewiſſe Pisciplinar- 
gewalt über ſeine Collegen zu übertragen, hat 

Präſident des Oberlandesgerichts in Königs- 
berg i. Pr. v. Holleben im Herrenhauſe folgende 
Thatſachen angeführt: 8 

„Ich habe i B. in meiner Praxis in den letzten 
Jahren den Fall gehabt, daß ein Richter, der aus einer 
anderen Provinz bei uns angeſtellt worden, nach vier ⸗ 
zehn Tagen wegen fortwährender Trunkenheit ſuspendirt 
und demnächſt aus dem Dienſt entlaſſen werden mußte. 
Bei einem anderen paſſirte das nach ſechs Wochen.“ 
Und ferner: „Ich komme an den Sitz eines Land- 
gerichts, in deſſen Bezirk bei einem Amtsgericht, welches 
mit mehreren Amtsrichtern beſetzt ift, ein halbes Jahr 
vorher ein neuer Amtsrichter angeſtellt war. Wie ich 
den Landgerichtspräſidenten ſehe, frage ich ihn: „Wie 
geht's denn dort mit dem neuen Amtsrichter?“ — „Oh! 
Alles l Der neue Amtsrichter bewährt ſich 
vorzüglich.“ — Ich reiſe gerade nach dem betreffenden 
anderen Ort hin, berühre dabei auch unterwegs den Sitz 
des Landraths und erkundige mich — bei ihm über 
die Sache. Dieſer erklärt mir aber, es ſei zu wünſchen, 
daß ich dort Wandel ſchaffen könnte; der neue Amts- 
richter führe ſich ſehr ungehörig auf, er prügele Nachts 
eine Frau, daß die Frau aus dem Haufe herauslaufe, 
IK häufig betrunken, laſſe alsdann die Protokolle in 
den Terminen ſelbſtändig von Secretären abfaſſen und 
e fie nachher; ja, es ſolle ſogar vorgekom⸗ 
men ſein, daß er garnicht im Stande war, ein Proto- 
koll auch nur zu unterſchreiben, weil er vollſtändig be 
trunken war. Davon hat der Landgerichtspräſident 
alſo garnichts erfahren, trotzdem er von dem Orte 
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ham, eben weil dort niemand war, der verpflichtet 
9 wäre, ihn von der wahren Sachlage ju 
unterrichten.“ 

Das ſind die „Erfahrungen“, auf Grund deren 
Herr v. Kolleben ſich im Herrenhauſe als „alter 
Praktiker“ präſentirte; um für eine Vorlage ein- 
zutreten, welche Prof. Derndurg mit Recht als das 
Grab des Ehrgefühls der Richter bekämpfte. 

* [Die Sperrgeldervorlagel iſt, wie der „Weſ.⸗ 
31g.“ verſichert wird, die Folge einer Immediat- 
vorſtellung an den Kaiſer, welche die preußiſchen 
Biſchöfe bei Gelegenheit ihrer letzten, in Köln ab⸗ 
gehaltenen Conferenz abgeſandt haben. Zürft- 
biſchof Kopp ſoll ſich vorher verſichert haben, 
A ſolcher Schritt von Erfolg begleitet fein 
werde. 

ueber den Fortfall des Identitätsnachweiſes] 
äußert ſich Graf Mirbach alſo: 

„Anfragen von verſchiedenen Seiten darüber, wie 
es mit der Frage des Fortfalls des Identitäts-Nach⸗ 
weiſes ſteht, erlaube ich mir auf dieſem Wege in aller 
Kürze zu beantworten: = 

Falls die verbündeten Regierungen einen hierauf be- 
züglichen Gefegentwurf vor dem eventuell zu erwar⸗ 
tenden „Landelsvertrage mit Oeſterreich“ oder im An- 
ſchluſſe an denſelben einbrächten, fo wäre wohl keinen 
falls auf eine Annahme deſſelben im Reichstage zu 
rechnen. Ich ſelbſt würde unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen es ablehnen, auf einen ſolchen Geſetz⸗ 
entwurf einzugehen, der bei der Haltung der ſüddeut⸗ 
ſchen Landwirthe nur Zwieſpalt unter den Berufs- 
genoſſen hervorzurufen geeignet wäre. Gegenwärtig 
aber gilt es, ſeſt zuſammenzuhalten und alle Fragen 
auszuſcheiden, welche das divide et impera — gleich- 
viel von welcher Seite es kommt — erleichtern könnten.“ 

Hamburg, 26. Januar. Fürft und ZFürftin 
Bismarck waren am Sonnabend einer Einladung 
des Bürgermeiſters Dr. Bersmann zum Mittag- 
eſſen gefolgt. Es war nur eine kleine Zahl von 
Gäſten anweſend. Beſonders bemerkt wurde das 
vortreffliche Ausſehen und die große Rüſtigkeit 
des Fürſten, welcher die Unterhaltung führte. 

Karlsruhe, 27. Jan. Der Kaiſer theilte die 
Ernennung des Erbgroßherzogs zum General- 
major und Commandeur der 4. Garde- 
Infanterie-Brigade dem Großherzoge durch ein 
Schreiben mit, in welchem es heißt: 

Gleichzeitig ſpreche ich es gern aus, daß ich durch 
dieſe Beſtimmung nicht nur meiner warmen Aner- 
kennung für die hervorragend guten Dienſte Sr. Hoheit 
als Regiments-Commandeur ganz beſonderen Ausdruck 
geben, ſondern mir auch das Vergnügen des perſön⸗ 
lichen Umgangs und Gedankenaustauſches bereiten will. 
Ich bin mir in voller Uebereinſtimmung mit Ew. Hoheit 
hierbei wohl bewußt, daß die Pflichten Ihres Herrn 
Sohnes gegen das engere Keimathsland ihr langes 
Forlbleiben von demſelben nicht geſtatten werden. 

Beuthen, 27. Januar. der „Grenz-Zeitung“ 
zufolge mußte allein die Bismarckhütte wegen 
Kohlenmangels kauſend Arbeiter entlaſſen. 
In vergangener Woche ſtellte die Eiſenbahn 
8568 Waggons weniger, als Oberſchleſien ge- 
fordert hatte. 

Detmold, 26. Januar. Fürſt Woldemar iſt 
ſchwer erkrankt. 


Neunkirchen (Kreis Ottweiler), 24. Januar. Zu 
der Derfolgung der Wahlfälſchung in Ruthweiler, 
woſelbſt bei der letzten Reichstagswahl von 72 
abgegebenen Stimmen auſſallenderweiſe 91 auf 
Sehen. v. Stumm gefallen waren, erfährt die 

„Trier Landesztg.“ aus Berlin: f 
L rinnern ſich za noch ac 

\ e Oitweiler-&i. Men, 

conſerr - 


en, für Das bach! 

efählt waren, dagegen 11 abgegeben n. 
ache ſcheint zur Reife der Hauptverhandlung gediehen 
u ſein. Wenigſtens ſind auf Erſuchen des preußiſchen 
Juſtizminiſters durch das Reichsamt des Innern die 
Verhandlungen über die Reichstagswahl in Ruthweiler 
beim Reichstag erbeten worden. Da aber zur Zeit die 
Wahl des Abg. v. Stumm in Folge der dagegen er- 
hobenen Anfechtungen der Prüfung unterliegt, 10 konnte 
dem Erſuchen nicht ſtattgegeben werden. Die Berhand- 
lungen werden, ſobald ſie beim Reichstag entbehrt 
werden können, dem Erften Staatsanwalt zu Saar- 
brücken zugeſandt werden.“ 

Wenn die Wahlanfechtungen, welche gegen Frhrn. 
v. Stumms Wahl erhoben ſind, im Reichstage 
zur Sprache kommen, ſo wird man noch manches 
Erſtaunliche hören, was eben nur im Königreich 
Stumm und ähnlichen geſegneten Landſtrichen 


möglich iſt. 
Schweiz. 

Bern, 27. Januar. Der Bundesrath hat die 
Einladung des ungariſchen Unterrichtsminiſteriums 
zur Betheiligung an dem im Mai d. J. in peſt 

abzuhaltenden internationalen ornithologiſchen 
Congreſſe angenommen und Dr. Fatio in Genf 
als Delegirten deſignirt. (W. T.) 


Irankreich. 

Paris, 27. Januar. Der „Temps“ meldet aus St. 
Louis (Senegal), der Commandant Ruault habe die 
letzten Refte der Armee Ahmadu's geſchlagen und 
800 Mann gefangen. Ahmadu fei in die Wüſte 

geflüchtet. Neuerdings hätten ſich zahlreiche bis- 
her feindliche Häuptlinge unterworfen. : 

— In den der parlamentarifhen Arbeits- 
Commiſſion auf ihre Anfragen bei den Arbeitern 
des 1 zugegangenen Antworten 


rechen ſich 15 000 für und 9000 gegen eine 
de Regelung der Dauer des Arbeits- 
ges aus. (W. T.) 
Italien. 


Rom, 27. Januar. Die Herzogin von Uzes, 
die bekannte Protectrice Boulangers, wurde 
dieſer Tage vom Papſt empfangen, dem ſie das 
hübſche Geſchenk von einer halben Million als 
Peterspfennig mitbrachte. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Januar. Prinz Oskar 
Bernadotte iſt vom Piräus hier eingetroffen. 
Derſelbe iſt während ſeines Rh hy > 


Gultans. 
Rußland. 

Petersburg, 27. Jan. Unter den ſtrategiſchen 
Bahnen, die im Laufe dieſes Jahres errichtet 
werden ſollen, ſteht in erſter Reihe die Linie 
Kowel-Dombrowitza (Station der Poleßje-Bahn). 
Dieſe Bahn, welcher ganz beſondere Bedeutung 
ſowohl in ſtrategiſcher wie auch in ökonomiſcher 
Beziehung zugeſchrieben wird, ſoll die Grenze mit 
der Weichſelbahn in Verbindung ſetzen und eine 
Ausdehnung von 126 Werft haben. Der Bau der 
Bahn ſoll mit einer bisher noch nicht erreichten 
Beſchleunigung bemerkitelligt werden. 


Coloniales. 


„Stokes. ] Ueber den Irländer Stokes, den 
Wißmann in ſeinen Berichten gegenüber Emin 
Paſcha fo ſehr herausreicht, urtheilte der be- 
nannte Afrikareiſende Paul Neichhardt am 


e 


| Aaifer Franz Zoſef und der Wiener 
haupt bemüht waren, das Anſchwellen rußland- 


Sonnabend in der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
zu Hannover, deren Vorſitzender Herr v. Bennigſen 
iſt, ſehr abfällig. Stokes war ſeit 17 bis 18 
Jahren engliſcher Miſſionsagent. Er, Reichhardt, 
kehrte im Jahre 1885 nach längerer Reife in das 
Innere, auf der man ihn bereits für verunglückt 
erachtete, nach Tabora zurück, freudig begrüßt 
von den Arabern. Stokes befand ſich damals in 
Tabora bei einem reichen Araber, zu dem er, 
als er das Schießen der ſich dem Platze Nähern- 
den hörte, die Keußerung that: „Jener zurück- 
kehrende Europäer iſt ein Deutſcher. Vor den 
Deutfhen muß man ſich hüten, ihr vermeint- 
licher Einfluß an der Küſte iſt nichtig, ihre 
Checks haben keinen Werth.“ Stokes machte ſich 
alsbald aus dem Staube. Seine Verdächtigungen 
hatten aber inſoweit gewirkt, daß jener Araber 
ſich mit Herrn Reichhardt auf keine weiteren Ge- 
ſchäfte einlaſſen wollte; der Credit wurde dieſem 
unter allerhand Kusflüchten verweigert, bis ſich 
ſchließlich die Urſache ſolchen Benehmens der Araber 
ergab. Kerr Reichhardt rief eine Berfammlung 
von Arabern zuſammen und kennzeichnete in dieſer 
Stokes als Berleumder und Lügner. Herr Reich- 
hardt hat damals in einer Eingabe nach Zanzibar 
über die engliſchen Umtriebe Beſchwerde geführt 
und um Abhilfe gebeten. Die Eingabe iſt unbe- 
antwortet geblieben. Stokes behauptete bekannt- 
lich beim Eintreten in deutſche Dienſte, lediglich 
vom Intereſſe für deutſche Beſtrebungen geleitet 
zu fein. Tabora iſt nach Reichhardt in jenen Ge- 
bieten der Hauptſtapelplatz und als ſolcher der 
wichtigſte Punkt Deutſch-Oſtafrigas. So lange 
Zabora nicht beſetzt ift, fo lange ſei auch an der 
Küſte wenig zu machen, daher Emins Verfahren 
durchaus zu rechtfertigen ſei. £ 


Bon der Marine, 

*Die Unterlieutenants zur See Rogge und Zimmer- 
mann II. ſind zu Lieutenants zur Ses, der Lieutenant 
zur See Ka 0 der Seewehr 1. Aufgebots iſt zum Capitän - 
Lieutenant der Seewehr 1. Aufgebots befördert. 


Oeſterreich und Rußland. 
£ P. C. Petersburg, 24. Januar. 
Die Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche 
des Erzherzogs Franz Ferdinand: von Dejterreid)- 
Eſte beim ruffifhen Hofe konnte nicht verfehlen. 
als ein für die Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich-ungarn günſtiges Symptom, leb- 
hafte Befriedigung zu wechen. der Beſuch des 
Erzherzogs kann die Gelegenheit zu Auseinander- 
ſetzungen bieten, welche auf den Antagonismus, 
der nun einmal zwiſchen den beiden Staaten in 
Folge ihrer Orientpolitin unleugbar beſteht, 
mildernd einwirken würden; das Ereigniß kann 
ſomit dem ruſſiſchen Bolke wie der Regierung, 
welche von den aufrichtigſten Friedensgeſinnungen 
durchdrungen ſind, nur ende e Wenn 
in der Wiener Preſſe der Erwartung Ausdruch 
gegeben wurde, daß das Erſcheinen des Erz- 
herzogs in Rußland auf das Derhältniß zwiſchen 
den beiden Köfen ein freundliches Licht werfe, fo 
bedarf dieſe Auffafjung, welche irrige Deutungen 
zum mindeſten nicht ausſchließt, einer Correctur. 
Die Beziehungen der beiden Höfe waren auch 
bisher ungetrübt freundſchaftlichen Charakters; 
in dieſer Richtung giebt es ſomit keine Gegen- 
felt zu mildern und keine Spannung zu be- 
eiligen. Die correcte Natur dieſer en 
influſſung dur 


rt bleiben, als man in Petersburg 
; einmal wahrzunehmen Gelegenheit hatte, 
of über- 
feindlicher Strömungen in Heſterreich-Ungarn zu 
verhindern. Wenn der Beſuch des Erzherzogs 
ſomit neue Wirkungen erzeugen ſoll, ſo müſſen 
dieſelben, wie leitende ruſſiſche Blätter betonen, 
eh dem Boden der ftaatlihen und nicht der 
höſiſchen Beziehungen hervortreten, was gegen- 
wärtig vielleicht geringere Schwierigkeiten dar⸗ 
bieten würde, als auch in Berlin Rußland gegen- 
über in neuerer Zeit ein Umſchwung eingetreten 
if. Man war nämlich in Petersburg jtets über- 
zeugt, daß die unfreundliche Haltung des Wiener 
Cabinets gegenüber Rußland zum großen Theil 
Berliner Einflüſſen entſprang. Gegenwärtig weht 
aber in Berlin ein anderer Wind und man glaubt 
in Petersburg, daß es der deutſchen Regierung 
fern liegt, die verbündeten Mächte zu friedens- 
gefährlichen Tendenzen zu ermuthigen. 
Es ſind ſomit die Bedingungen für einen 
ünſtigen Umſchwung in der politiſchen Haltung 
Deſterreich⸗ Ungarns gegenüber Rußland vorhanden, 
und die Hoffnung, daß an den Beſuch des Erz- 
herzogs Franz Ferdinand beim ruſſiſchen Hofe ſich 
derartige erfreuliche Folgen knüpfen könnten, 
kann unter den dargelegten Umſtänden nicht als 
eine allzu ſanguiniſche bezeichnet werden. Ein 
ſehr beachtenswerthes Symptom in dieſer Richtung 
bildet die Thatfahe, daß die leitende ruſſiſche 
Preſſe ſich keineswegs darauf beſchränkt, dem 
öſterreichiſchen Prinzen einen freundlichen und 
höflichen Willmommruf entgegenzuſenden, ſondern 
mit Befriedigung die Gelegenheit ergreift, um die 
Ausfihten auf eine Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Heſterreich- Ungarn in 
hoffnungsvollem Tone zu erörtern. 
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S si, Danzig, 28. Jan. Mit b. Tage 

Wetterausfihten für Donnerſtag, 29. Januar, 


1 


n 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, — 


und zwar für das n Deutſchland: 

Bedeckt, ziemlich milde; Niederſchläge; unruhig; 
lebhafter Wind. Sturmwarnung. (SW. bis NW.) 

Für Freitag, 30. Januar: 

Erſt bedeckt, Niederſchläge, lebhaft windig, dann 

vielfach heiter, veränderlich. Naßkalt, froſtig. 
Für Sonnabend, 31. Januar: 

Bedeckt, Niederſchläge, unruhig, lebhaft windig; 
theils ſonnig, Temperatur kaum verändert. 
Sturmwarnung. (S., W., NW.) 


„ Kaiſers Geburtstag.] Ueber die geftrige 
Zeier des Geburtstages des Kaiſers gingen uns 
heute zahlreiche Berichte auch aus den Provinzial- 
ſtädten zu, aus denen zu erſehen iſt, welchen 
herzlichen und freudigen Antheil die Bevölkerung 
überall an den patriotiſchen Kundgebungen des 
geſtrigen Tages nahm. Wir müſſen uns darauf 
beſchränken, nur ein paar dieſer Berichte aus 
der näheren Nachbarſchaft Danzigs abzudrucken, 
im übrigen zu bemerken, daß ähnlich wie in 
Danzig auch in anderen größeren Garnifon- 
ſtädten, fo Graudenz, Thorn, Bromberg, Königs- 
berg, der geſtrige Tag begangen wurde. Ueberall 
fanden3apf ich, Morgenmufikne, große Parole- 
Ausgabe, Zeftgottesdienft, Choralblafen von den 
Thürmen, Illumination ꝛc. ftatt, In Königsberg 
fand r der übliche große Feftakt in der Uni- 
verfität ſtatt, an welchem die Spitzen ſämmtlicher 


| 


” 


> 
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due Big.” meldet, 


ji er — 0 vertreten. 


* 


Behörden theilnahmen. Die ſtädtiſchen Behörden 
vereinigten ſich zu einem Fejtmahle im Junkerhof, 
die höheren Beamten und Oſſiziere in der Königs- 
halle. An manchen Orten, jo in Elbing, Brom- 
berg, Thorn, hat man, angeregt durch das von 
dem Kaiſer für die Staatsgebäude gegebene Bei- 
fpiel, die Illumination weſentlich befhränkt und 


die dafür ſonſt verausgabten Beträge den Armen 


zugewendet. Aus Flatow ſchreibt man uns: 
Die Illumination unterblieb in dieſem Jahre und 
es ſind die hierfür geſpendeten Gaben in einer 
Geſammthöhe von ca. 200 Mk. unter die Armen 
des Ortes vertheilt worden. 

Ueber die Feſtlichkeiten in Danzig iſt noch Jol. 
gendes zu berichten: Das Feſtmahl der Behörden 
und Corporationen begann geſtern Nachmittag 
um 8 Uhr im Schützenhauſe. An demſelben 
nahmen gegen 250 Kerren theil. Durch reichen 
Schmuck von Blattpflanzen war der große Saal 
zu einer würdigen Seſthalle geſtaltet worden. den 
einzigen an dieſem Tage zuläſſigen Toaſt, 
das Hoch auf den Kaiſer, brachte Herr 
Oberpräfident v. Leippiger aus. die Spitzen 
der Militärbehörden waren gleichzeitig zu 
einem Zeſtmahl bei dem commandirenden General 
Herrn Lentze verſammelt. Nach Beendigung 
beider Feſtmahle feierte das erſte Bataillon 
des Regiments Friedrich I. den Geburtstag 
des Kaiſers im Schützenhausſaale. Vor- 
geſtern Abend hatte in demſelben Saale die 
Hauptfeier der kgl. Gewehrfabrik ſtattgefunden, 
an welcher der commandirende General Herr 
Lentze, ſowie die höchſten Offiziere der Garniſon 
theilnahmen. Während des Zeftahtes wurde fünf 
Arbeitern das Patent ihrer Ernennung zu 
Meiſtern überreicht. Im Wilhelm-Theater und 
in mehreren anderen Lokalen fanden ebenfalls 
Zeſtlichkeiten für das ſehr zahlreiche Perſonal der 
Gewehrfabrik und die Familien deſſelben ſtatt. 
Die Artilleriewerkſtatt hielt ihre Zeier geſtern 
Abend im 7 — — ab. 

* [Berhehrsiperre.] Die Eiſenbahnſtrecke Cn- 
Johannisburg ift nun wieder fahrbar, die Strecke 
Königsberg-Cabiau noch geſperrt. 

[Eine zwechmäßige Verfügung! erläßt der 
Landrath des Kreiſes Danziger Niederung heute 
in ſeinem Kreisblatt. In derſelben heißt es: 
„Die Ortspolizei- und Ortsbehörden erſuche ich, 
in den an mich gerichteten Schreiben alle über · 
flüſſigen Worte wegzulaſſen. Es können hier ⸗ 
nach Köflichkeitsausdrüche, wie „gehorſamſt“, 
„ergebenſt“, „gefälligſt“ vollſtändig wegfallen. 
Ferner find Eingänge, wie „dem königlichen 
Candraihs-Amte berichte ich auf die Verfügung 
vom (Datum) gehorſamſt, da” u. ſ. w. nicht 
nur überflüſſig, ſondern machen auch die nach- 
folgende Satzbildung unnöthig umſtändlich.“ Es 
werden dann einige Winke gegeben, das Schreib- 
weſen einfacher und kürzer zu geſtalten. 

Von der Weichfel.] Der weitere Aufbruch 
der Eisdecke der Danziger Weichſel iſt jetzt in 
vollem Gange ß eute find ſämmtliche verfügbaren 
Eisbrechdampfer mit den Sprengungsarbeiten bei 
Dirſchau beſchäftigt und es dürften dieſelben in 
dieſem Augenblick bereits das Weichbild der Stadt 
Dirſchau überſchritten haben. Die unterhalb 
Yirihau im Strom lagernden Schneeſchlamm- 
naſſen ſind theils durch Sprengung, theils durch 
gas Zuſammenwirken mehrerer Eisbrecher gelöft 
worden. der Abfluß des abgeſprengten Eiſes 
wird durch das 


wiſchet 
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1 3 iſt zun 
ernannt und der NReferendarius Dr. Anhuth in d 
worden. 

Polizeibericht vom 27. u. 28. Januar.] Verh. 
35 Perſonen, darunter 3 Mädchen, 1 Zimmergeſelle 
wegen Diebſtahls, 1 Mädchen wegen Unterſchlagung, 
1 Gaſtwirth wegen 3 riedenbruchs, 1 Schneider 
wegen groben Unſugs, 1 Bäcker wegen Körperverletzung, 


1 Maler wegen Mißhandlung, 22 Obdachloſe, 2 Be- 


trunkhene. — Gefunden: 1 Kausſchlüſſel, 1 Porte- 
monnaie mit Inhalt, abzuholen von der Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Wandergewerbeſchein auf 


den Namen Conrad Dobrowolski, gegen Belohnung 
abzugeben an die Polizei-Direction. 

Elbing, 27. Januar. Ein 9 Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute in der Leichnamſtraßſe. An einem 
Schulgebäude ſollten die Dachrinnen von Schnee und 
Eis gereinigt werden, wobei der Klempnergeſelle 
Eduard Haffke beſchäftigt war. Hierbei ſtürfte H. aus 
jhminbeinder Höhe zur Erbe herab und ig su 

r Stelle. . 

orn, 27. Jan. Die Bank für landwirthſchaftliche 
ge en, M. rg hier hat, wie d E. er 
eil etwa 8 Tagen ihre Zahlungen 
eingestellt, indem fie die Rückzahlung der Depofiten 
ablehnte. nachdem Kerr Weinſchenck am 19. d. Mis. 
— ich verſtorben war. Die Thatſache erregt, da der 
erſtochene in allen Areijen ein unbegrenztes Bertrauen 
genoß, Beſtürzung, namentlich weil auch viele unbe- 
mittelte Leute ihre Erſparniſſe bei der Bank deponirt 
haben. Ueber die Lage der Sache ift bisher nichts 
Beſtimmtes in die Oeffentlichkeit gedrungen. Gleich 
nach dem Tode des Herrn W. iſt ſeitens eines Fa- 
milienmitgtiedes der Rebacuon der „Th. Oſtd. 31g.“ 
verfichert worden, daß für die Gläubiger Grund zu 
Befürchtungen nicht vorliege, daß die Sache vielmehr 
teitens der Zamille werde geregelt werden. 

Cöslin, 26. Januar. Um die in der ärmeren Be- 
völkerung hieſiger Stadt herrſchende Noth einiger- 
maßen zu lindern, beſchloß geſtern die ſtädtiſche Armen- 
commiſſion in einer eigens Do einberufenen Sitzung, 
den ſtädtiſchen Behörden die Einrichtung einer Volks- 
hüche zu empfehlen, dergeſtalt, daß aus derſelben jeder 
auf Verlangen und gegen Zahlung von 10 Pfennigen 
eine Mahlzeit warmes Mittageſſen bekommen kann. 
Nie Mehrkoſten werden aus ſtädtiſchen Mitteln gedecht 
werden. 

Aus Dftpreußen, 27. Januar. Am Sonntag haben 
die Herren Regierungs- und Baurath Kröhnne und 
Waflerbau-Inſpector Baurath Schlichting in Gemeinſchaft 
mit einem Major und einem Hauptmann des in Königs⸗ 
erg garniſonirenden Pionierbataillons die Memel, 
Ruß und Gilge behufs ſpäterer Vornahme von etwa 
nothwendig werdenden Eisſprengungen bereiſt. 

der jeitherige Erſte Bürgermeiſter der Stadt 
Inowrazlaw, Dierich, iſt in gleicher Eigenſchaft für 
eine fernerweile zwölfjährige Amtsdauer allerhöchſten 
Ortes beſtätigt worden. 


2 Literariſches⸗ 
+ Rasurgefchichte des Pflanzenreichs. Großer 
o nalfas mit Peg für Pi 15 aus. —.— 
eden von Dr. N. Zünfftüc, Privaldocent am 
A Potptechnikum in Stuttgart. 4, Auflage. Lieferung 
21. Verlag des Süddeutſchen Berlags-Inftituts in 
Stuttgart. Von dem ſchönen Werke find weitere 
I? Cieferungen erſchienen, deren Betrachtung jedem 
Mertaber der Flora wahrhafte Freude bereitet. Die 
Ausführung ber Taſeln iſt trefflich gelungen. Bei der 
Auswahl der abgebildeten re pie ift vor allem auf 
ine moglichſt erichöptende Darſtellung der einheimiſchen 
org Bedacht genommen worden, aber auch die aus- 
ländiſchen Arznet., Cultur- und Zierpflanzen, ſowie die 
bejonders intereſſanten exotiſchen Gewächſe 17 in 
Der durch zahlreiche Kolz⸗ 
nüte erläuterte Text ift gründlich durchgearbeitet. 
daß das Puch nicht wie manche ähnliche nur ein 


Bilder buch ift, ſondern in Wirkliche 


Courſiren eines Eisbrecher 


Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau verſetzt 
Berhaftet: 


it 
in die Pflanzenkunde dienen kann. Jedem Freund 
der Botanik, wie auch allen, deren Beruf das Studium 
dieſer Wiſſenſchaft nahelegt, als Gärtner, Landwirthe, 
Soritlente, e 
diefer Pflanzenatlas ein guter Führer, ein zuverläſſiges 
Nachſchlagebuch ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 27. Januar. Das „Kl. Journ.“ will 
erfahren haben, der Vortrag Virchows, in 
welchem er das Koch 'ſche Heilverfahren ſcharf 
kritiſirte, habe im Miniſterium großte Beſtürzung 
hervorgerufen. Man berief ſchleunigſt einige 
Profeſſoren und fragte ſie, ob ſie in öffentlicher 
Erklärung den Ausführungen Virchows ent⸗ 
gegentreten würden. Die Herren haben erklärt, 
daß Virchows Schlußfolgerungen ſich auf That- 
ſachen ſtützen, die man nicht ohne weiteres aus 
der Welt ſchaffen könne. Die Kritik Dirchows 
habe auch erheblich zu dem Entſchluſſe beige⸗ 
tragen, daß man im Minifterium die ſtaatliche 
Monopolifirung der Koch'ſchen Lumphe habe 
fallen laſſen. 5 ; 

* Berlin, 27. Januar. Die „Jreie Bühne“, die von 
Brahm herausgegebene Zeitſchrift, hat ihre jüngfte 
Nummer durch eine polizeiliche Beſchlagnahme ver- 
loren. Ein Auffa über das in Paris verbotene 
Drama „La fille Elisa“ von Goncourt erſchien der 
Polizei ſittlich anſtößig. E 

* [Ernft v. e-Wartegg] it von London am 
23. d. M. über Newyork und Maracaibo nach Süd- 
amerika abgereiſt, um dort eine längere Forſchungs⸗ 
reife in den Quellgebieten des Orinoco und Amazonas 
zu unternehmen. 3 - 

* [Graf Kleiſt vom Cop] ift im 289 ernſtli 
erkrankt. Herr Rechtsanwalt Wronker hat daher be 
der Staatsanwaltſchaft einen Antrag auf Entlaſſung 
aus dem Oefängnif, geſtellt. 

[Grillparzer über die Nolle des Jaſon. ] Der 
Wiener Kofburgſchauſpieler Fritz Kraſtel eriähtte jüngſt 
im Freundeskreis nachſtehende, den Dichter in ſeinem 

anzen Weſen kennzeichnende Epiſode von Grillparzers 
80. Geburtstag. Unter vielen Beſuchern war auch 
Kraſtel bei Grillparzer erſchienen, und der greiſe Poet 


unterhielt ſich mit dem Künſtler über die Rollen, welche 


Kraſtel in ſeinen Dramen ſpielte. Die letzte neue Rolle 
Kraſtels war Jaſon. „Da bedaur’ ich Sie“, ſagte 
Grillparzer. „Ich h 
chön herg'richt' g'habt. Da bin i aber dann nach 
talien g’reift und hab' 's Meiſte vergeſſen. Ich hab's 


ja dann g'ſchrieben, aber dabei is mir der Jaſon durch 
ie Finger g'rutſcht.“ — Kraſtel erwiderte, daß er 
die Rolle intereſſant finde und ſehr gerne ſpiele. — 


„A Sauroll' is’ 
Grillparzer. 
* [Der ä 


aber doch“, meinte abſchließend 


wie aus Monaſtir depeſchirt wird, 


noch geführt, iſt, 
geſtorben. der zur großen Armee 


d. Mts. 


am 23. 
Abberufene iſt der General Ibrahim Paſcha. Obwohl 
einen 100. Geburtstag a 


rüſtig 


er im vorigen Jahre r 5 
war er doch bis zuletzt geiſtig und körperli 
genug, das ſtrategiſch wichtigſte Commando von 
Monaſtir als Befehlshaber des 19. Armee⸗ 
corps zu bekleiden. In dem alten 
rg wie die heute eingetroffenen Stambuler 
lätter erwähnen, ein Kriegskamerad Moltkes aus 


dem ſyriſchen Feldzuge dahingeſchieden, indem der da⸗ 


mals 50jährige Ibrahim die Schlacht von Niſibis als 
Hauptmann mitmachte. Die gleiche Charge bekleidete 
zur Zeit der 10 Jahre jüngere Moltke, der es jedoch 


inzwiſchen weiter gebracht hat. Die Leiche des alten. 


Kriegsmannes wird nach Konſtantinopel der 
werden, woſelbſt auf Koſten des Sultans, der für die 
alten Soldaten eine beſondere Verehrung hat, — fo 
iſt der ſtets ihn begleitende Nouri Paſcha ein 

a ls 00 feierliche Bei eh 


bindungen Holzminden⸗ Polle, 
Stahle-Polle find ſeit geſtern wegen des 
Weſer unterbrochen. Im Harze herrſcht 
wieder leichtes Froſtw 8 
Mainz, 27. Januar. Das Nheineis ich 
Nachmittag wieder geſtellt. Der gegenwärtige * 
ſtand beträgt 3,21 Meter. (W. T.) 
Oſchatz, 27. Januar. In Kloſterbuch bei Leisnig find 
ein Werkführer und zwei Arbeiter (ſämmtlich ver- 


Aus Baden, 25. Jan. Der preußiſche Lieutenan . 
Hellwig, der vor einigen Jahren wegen Zwei es 
zu dreiſähriger Feſtungshaft verurtheiſt und nach ſieben⸗ 
monatlicher Strafzeit aus der Feſtung entflohen mar, 

at ſich bei ſeinen Be örden zur vollſtändigen Derbüßung 

e freiwillig geſtellt. Er ift 1 Tage | 
Begleitung ſeiner Frau und Kinder in der 
Raftatt angelangt. Wie uns gleichzeitig mitgetheilt 
wird, war Lieutenant Hellwig ſeiner Zeit kriegsgericht⸗ 
18 nicht ehren e verurtheilt worden und be- 
ſitzt das Recht, den Offizierstitel weiterzuführen. 


heirathet) in der Mulde eingebrochen und 1 
a, 


einer 


* In Wiesbaden hat fich ſoeben eine Bereinigung 


gegen das Ueberhandnehmen der Trauerkranzſpenden 
gebildet, die Beachtung und Nachfolge verdient. In 
den vorbereitenden Verſammlungen — fo I 5 man 
der „K. 3.“ — klagten Geiſtliche den die Bewegung 
eftig bekämpfenden Gärtnern gegenüber, da das 
eichengefolge in den Trauerhäuſern neben den Blumen 
keinen Raum mehr zur Aufſtellung finde. Auf dem 
Grabe des Regierungspräſidenten v. Wurmb bildeten 
nach wenig Stunden Kränze im Werthe von M 
eine unförmliche Maſſe; felbft bei beſcheidenen Leicen- 
begängniſſen werden Wagen voll Blumenſpenden nach- 
5 Den Uebertreibungen einer an ſich ſchönen 
Sitte will man jetzt durch Beſchränkung der Trauer 
kränze auf die Verwandten entgegenwirken, im übrigen 
aber — und das iſt das Weſentliche — Ablöſungs⸗ 
karten zu Gunſten wohlthätiger Zweche einführen. 
Rom, 24. Jan. Im Süden ſchneit es immer noch. 
Es liegt jo viel Schnee, daß alle Berbindungen geſtört 
nterbrochen 
75 ee Arbeiten hören auf und das Elend 
wächſt. Auf Sicilien iſt eine Heerde von 300 Ziegen 
im ini umgekommen und von mehreren Hirten 
fehlen alle Nachrichten. 
om, 27. Januar. Der Director des Muſeums in 
Spezia erklärte die eruptiven Erſcheinungen zwiſchen 
Genua und Spezia durch einen Berbrennungsprozeß 
unterirdiſch angehäufter organiſcher Stoffe. (W. T.) 
Bona, 27. Januar. Der Schwurgerichtshof hat den 
Journaliſten Omeſſa, welcher feine Frau und deren 
Liebhaber, einen Dffizier der Turcos, tödtete, frei- 


geſprochen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Januar. (Privat-Tel.) Bei der 
ech fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
83. preuß. Lotterie fielen in der Bormittags- 
Ziehung: 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 3696. 

3 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 3498 
109 701 143 439. i 
2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 11619 
63521 


33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2123 7227 
17 109 20 319 22 902 27 950 29 361 30056 36 106 
37 117 49497 62 016 68 102 68445 69485 77 311 
83049 87 292 94657 114394 119 496 126 417 
127547 141 959 145 724 151 518 152 639 153424 
161 813 166 501 180 009 183 664 188 437. 


Berlin, 28. Januar. (Privattelegramm.) Auf 


die heute im Abgeordnetenhauſe verhandelte 
Interpellation Motty, betreffend die Kuswande 


zur Einführung 


Pharmaceuten, Lehrer und Schüler, wird 


ab' mir die Medea ſchon recht 


lteſte General aller Armeen], der nicht 
bloß den Titel, ſondern auch ein wirkliches Commando 


Soldaten iſt 


50 


er Jeſtung 


ind; die Schulen find geſchloſſen, 


o 


3 nach Braſilien, erwiderte 
es Innern, die Auswanderungsfreiheit fei gefetz- 
lich garantirt, Beſchränkungen ſeien unzuläſſig. 


Ein Reichsgeſetz, betreffend die Regelung des 


Auswanderungsweſens, ſei in Vorbereitung. Be- 
lehrungen und Anwendung der beſtehenden 
Geſetze ſeien allein mögliche Mittel gegen die 
Auswanderungsepidemie, 

Die Budget-Commiſſion des Reichstages lehnte 
einſtimmig die Unteroffijiersprämien ab. Für die 
Bewilligung der 4½ Millionen nach der Regie- 
rungsvorlage ſtimmten nur 9 Mitglieder, 19 da- 
gegen. Die Anträge, die Prämien erſt mit dem 
9. Jahre beginnen zu laſſen, wurden mit geringer 
Majorität ebenfalls abgelehnt. 

Berlin, 28. Januar. (Privattelegramm.) Nach 
einer Meldung der Zeitung „Vorwärts“ ſoll die 
„Norddeutſche Allg. tg.“ Ende März aufhören 
zu erſcheinen. (Die Vertretung der Richtigkeit 
dieſer Nachricht müſſen wir dem genannten Blatte 
überlaſſen, da wir dieſelbe nicht controliren 
können. Beſtätigt ſich aber die Nachricht, dann 
wäre fie bei der Rolle, welche die „Nord. Allg. 
Zig.“ unter dem früheren Regime geſpielt hat, 
ein politiſch bedeutſames Zeichen, und nur 
aus dieſem Geſichtspunkte geben wir ſie hier 
ohne Bürgſchaſt wieder. Red. d. „Dan; Ztg.“) 
Schiffs Nachrichten, 
Kopenhagen, 26. Januar. Der Dampfer „Gorm““, 


von Pillau nach Rotterdam mit Getreide, iſt auf Galt- 
holm geſtrandet. 0 

Bremen, 27. Januar. Der engliſche Dampfer „Ocean 
King“ gerieth vorgeſtern Morgen auf Strand. Die 
Rettungsböte von Spiekeroog, Langeoog und Neu- 
arlingerſiel gingen ſofort nach der Unfallſtelle ab, 
2 aber Abends jurück, ohne den Dampfer er- 
reicht zu haben. Während der Nacht wurde am Strande 
von Spiekeroog eine Wache von Rettungsmannſchaften 
ausgeſtellt. Geſtern Morgen fuhr das Rettungsboot 


von Spiekeroog abermals nach der Strandungsſtelle 


inaus und erreichte den Dampfer. Der Dampfer- 
pitän lehnte die Hilfe aber vorläufig ab, erſuchte 
indeſſen die Beſatzung des Reitungsbootes, den erſten 
Offizier nach Neuharlingerſiel zu bringen, was auch 
geſchah. Kierauf kehrte das Boot nach Spiekeroog 
urück, woſelbſt es geſtern Abend wieder anlangte. 
as Rettungsboot hatte durch Eisſtücke in der Bran- 
dung Schaden erlitten. Für die Nacht wurde wieder 
eine Wache ausgeſtellt und das Rettungsboot in Be- 
reitſchaft gehalten. Inzwiſchen ſcheint die Lage der Be- 
ſatzung gefahrvoller geworden zu fein, denn wie 
die Rettüngsſtation Langeoog telegraphirt, wurden 
eben Perſonen der Beſatzung des Dampfers durch das 
eitungsboot „Papenburg“ geborgen. 

Die Hamburger Bark „Potsbam’‘, 1889 aus Stahl 
erbaut, ift bei Valparaiſo geſtrandet und gilt mit der 
Ladung für total verloren. der Geſammtverluſt wird 
auf 1 000 000 Mark geſchäht. Das Schiff war am 4. 
Januar mit einer Ladung Stückgut in Balparaifo an- 
gekommen, war aber von den Inſurgenten zurück- 
gewieſen worden. 


2 * 
Zuſchriften an die Redaction !). 
Heiligenbrunn, 26. Januar. Eine Angelegenheit be- 
ſonderer Natur erlaubt ſich der Einſender dieſer Zeilen 
ermit öffentlich zur Sprache zu bringen. Unſere 


Platz, 


*) Für den Inhalt der unter dieſem Rubrum publi- 
eirten Kundgebungen aus dem Publikum übernimmt 
die Redaction eine weitere als die ihr durch die Ge- 
fee auferlegte Vertretung nicht. Red. d. Danz. Ztg. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
248 > Januar. 
rs. v. 2 7. * 
Bein, sb 5e, 9290 0 
—— —— rient.-A. N 7 
pril Mai 198,20 198,20 |4% ruft. 80 98.20 98.20 
ggen Lombarden 7 0 59,20 
Januar 177.50 177,70 ie ek 109,60 110,10 
April-Mai 173,00 173,20 | Creb.-Actien 176,10 176,75 
Betroleum Disc.-Gom, .| 217,80 218, 
er 200 Deulſche Ph. 164.20 164,40 
Doro .. 2,00 24,00 | Caurahütte. | 139,50) 139,75 
Rüböl Deftr Noten 118,25, 178,15 
Januar. 58,29 58,20 | Ruſſ. Noten 235,70 236,45 
lee ei 58,00 58,10] Warſch. kurz | 235,50 236,15 
Jan gebr. 39,30 08,80 | Component | — 20.25 
e e e 0 
5“ „ H. g. N. — 
307 90. 19.0 198330 Hanz. Bev 
E 
onſols 5 „Helm I 
31% do. „40 98,40) do. Ade 0 12590 
3% do. 88,80 88.80) Mlaw. S. B. 110,40 110,10 
3% wespr. | do. S.-A. 62,70 63,00 
5 nee 97 5 960 Nen . | 
be U LEN a om 
5% Hua Sb. 88.10 lol | 590] 89,40 


‚10 
Fondsbörſe: ruhig. 


Newnork, 27. Januar. Wechſel auf London 4,85. — 
b e es 0 ver Jan 685 per 
r. 1,06%, per Mai 8. — Mehl loco 3,85. — 
Mais per Novbr. 0,61 ½. — Fracht 3½. — Zucker 4/8. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Januar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136% 153—196.AM Br. 
bunt 126-—-134% 152— 1961 


ho Br. 

hellbunt 126—134% 147—192 M Br.] 115-190 
bunt 126—132% 147-—1PMBr.| M bez. 
roth 126— 134% 138—191. M Br. 

ordinär 120—130% 135—185 H 


2 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 146 M, 
zum freien Verkehr 128% 188 M . £ 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 
14712 AN Br., 147 AM Gd., per Mai. Juni tranfit 


148 M Br., 1472 M Gd., per Juni-Juli tranſit 
149 M Br., 148 M Gb., per Septbr.-Okt. tran 
1421, M Br., 144 M Gd 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 gar. 
Beni per 120% 1 ch 158— 162 M 


i 
and. . 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kar, große 113% 148 M 


der Miniſter J Er 


ule befindet ſich zur Zeit in Langefuhr, und es iſt und preußischer Wolle von 45—16 Thaler aus dem Markte 
elbe im Laufe der Jahre derartig überfüllt worden, 


daß wir uns veranlaßt ſehen, ein größeres Lokal für 
nf. \ a nun der 5 


rbſen pe n £ ilogr. weiße 4 
en n 100 Rose m 


Haier Per Tenne von 1000 Kilogr. inländ. 120 —122 M 
Kleie per 50 3 (Gum Gee-Erpori) Weizen- 
Spiritus per 10.000 % Liter contingentirt loco 66%: 
Ed. kurze Cieferung 66%: Al Gd., per Januar- 

Mai 6614 M Gd. 2 9 loco 46% M 
ferung 46% AM Gd., per Januar-Mai 


Nohiucker ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,15—12,30 M Gd. , 2 Saal 
Betr: — —— ne Kloz 1 b Neuf 
etroleum per ilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- 
zollt, bei kleineren Quantitäten 12,30 A bes 
Steinkohlen per 3 Kilogr. ab e in 
Waggon ⸗Ladungen, engl. Schmiede-Nuß- 56—60 M, 
ſchokt. Maſchinen- 58—62 M, Steam ſmall- 32—36 M 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


i Danzig, 28. Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Moritein) Weiter: Bezogen. 
Wind: Süden 


Weiten. Inländiſcher unverändert. Von Tranſit- 
weſſen waren viele Parthien in ſchlechter Condition, 
welche mehrere Mark billiger verkauft werden mußten, 
andere blieben Ben ziemlich unverändert. Bezahlt 
wurde für inländ. weiß 128/9% 188. 189 M, 
130/1% 190 M, roth 12 ut 182 M, für poln. zum 
Tranſit bunt gt 121/2% 137 AA, bunt beſetzt 125% 

AN, 126% 145 utbunt feucht 1220 138 AR, 


04 7 


1223 139 M, 1 123796 142 
M, guibunt 128% 147 M, hellbunt feucht 120% 137 
Al. hellbunt etwas kran M, 122% 
38 Al, hellbun 6 bb 1 * 1471, M. 
ell 126/7% 14812 M, 128/9% und 129% 152 M, weiß 
26/7 bb 152 M, 2 feucht 123% 144 M, 125% 
146 A, hochbunt glaſig 126/7 b 151 M, 127/8% 152 N 


roth feucht 124 bb 134 U 
121% 1 


pi) 

Roggen inländ. matter, T it ä x e 

7 8 17 8 5 Iso RR 50 1555 y 
oln. zum Zranfi ‚uff. 

1130, . 118% 113 a 


7 es 
Termine: April-Mai inland. 168% l Br 183% M GD. - 
2 


tranfit 117 M. Br., 1162 M Gd., Mai-Juni inländ. 

163 An Br. 1627: eder 0 4¹ Bi, 116 
 Regulirungspreis inländiſcher unterpo 

U ee nnd. re na . a 
erite iſt gehandelt inländ. große he 

— e — Hafer inländ, 120, 122 M per Tonne 

ezahlt. 

Erbſen poln. zum Tranſit * 112 Al, Mittel 104, 
feucht 103 M, ruffiihe zum Zranfit kleine Victoria 
126 Al per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen polniſche 
zum Tranſit nicht hart 110 Al per Tonne bezahlt, — 
Weiienkteie zum Geeerport grobe 4,40, extra grobe 
4,50, 4,55, mittel 4,22½, 4,30, 4,35, feine 3,95, 3,97½ 

per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus contingentirter 
loco 66¼ MN Gd,, kurze Lieferung 6615 MN Gd., per Ja- 
nuar- Mai 66% Al Gd., nicht contingentirter loco 46%/ı 
M. Gd, kurze Lieferung 46% M Gd., 


46% A Gb. ver Jan.-Mai 


Productenmärkte. 
Stettin, 27. Januar. 


7,00, per April-Mai 57,50. — Spiritus behauptet, loco 
ohne Faß mit 50 AU Conſumſteuer 67,10, mit 70 . 
Conſumſteuer 47,60, per Januar mit 70 M Conſum⸗- 
fteuer —, per April-Mai mit 70 N Conſumſteuer 47.60. 
— Petroleum loco 11,55. 


Wolle. 

Berlin, 27. Januar. In letzter Zeit haben mehrfach 
Verkäufe von namhafter Bedeutung ſtattgefunden, in 
denen bereits der Rückgang der Preiſe gegen die Dor- 
monate zum Kusdruck gelangte. Für Kammzwecke 
wurden mehrere hundert Centner hinterpommerſcher 


enoemmen; zu ähnlichen Preiſen gingen 7800 Ctr. beſſere 
Stoffwollen nach benachbarten Fabritzſtädten. Auch aus 


der ſchwachen, Haltung, welche die Terminmärkte ein- 
men chtlich, daß das Vertrauen in eine feſtere 

x ſehr geſchwunden iſt, und das 
Bedarf in der Eonfumenten, nur für den dringenden 
Bedarf zu kaufen, in der Erwartung, ſpäter billiger an- 
zukommen, dürfte für die nächſte Zeit noch fortdauern. 
— —— — T —— — —Uä——4̈—ñ——— 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Januar. Wind: SW. 
Angekommen: Dtto (S.), Johnſon, Hull, Güter. — 
Jenng (S.). Anderſon, Methil, Kohlen. — Geiferich 
reset: Alma CS , Gabe 
8 ma 2 2 * 
Nichts N Antwerpen, Zucker 


Thorner Weichſel-Napport. 


Thorn, 27. Januar. Waſſerſtand: 1,86 Meter. 
Wetter: Trübe, Tbauwetter. Wind: W. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Januar. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Stationen. Fi Wind. | Wetter. m 
Mullashmore. +.» | 749 SSW 5 bedect BAR 
Aberdeen . 452 | SCH 5 | wolkig 6| 
Chriltianfund ... | 744 Sw 4 bedeckt 8 
Kopenhagen. 773 | SW gebe 0 

ckholm. — „ * 755 SW | bedeckt 2 

eletsburg ::: 4 © 2 beben [18 
e — * I ede W 
Dioshau : Sd 1 wolkentes 28 
Cork, Aueenstown 754 | SW J bedeckt 94 
Cherbourg. . 763 S 5 Regen 9 
eine .. 163 SSW 3 Regen 2 
lt.. . 4483 SWW 3 Nebel 9 
amburg „....| 765 SW 2 Nebel 2 
winemlünde . | 766 SW i Regen 1 

Neufahrwaſſer . | 765 SW 1 bedecht —1 
Meme — EEM} 767 | SCH 4 | bedeckt —3 
aris. . 4768 SO 2 bedecht 3 
Unter .:4%, 50% 0 4 wolkig 3 
Karlsruhe 23 „53 53 „6 770 till — Dunit 3 
Wiesbaden . . 1770 | fill — | bedeckt 1 
ünchen . | 1772 | CCM 3 bedeckt rn 
Chemnitz.. 770 WEM 3|molkig 3 
Berlin | 767 SW 2 bedech 
Wien 73 8 1 bedecht —6 
Breslau .. 769 Sm IL bedeckt 0 
Je d Air . 169 SS wolkig u 
i (qa 118 3 wolkenlos 4 
Trieſt .. 772 fill — wolkenlos 0 
Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 


= ſchwach, 4 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Gi 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues barometriſches Minimum, nordoſtwärts 
foriſchreitend, iſt nocdweſtlich von Schottland erſchienen, 
auf den britiſchen Inſeln ſtarke ſüdweſtliche Winde mit 
Regenwetter verurſachend. Maximum über 780 Millim. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


S 8 Barom.- Thermom. ; 

= 8 stand Celfius, Wind und Wetter. 

28 8 7647 | — 05 | SEM. leicht, leicht b $ 
2 763 | + 08 8 leicht, kent bebe 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — das genie m Eiterariſche: 
9. Röckner⸗ — den lohalen und provinzieuen, Handels-, Marine-Thetl 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
tbeil: Otto Kaſemann, ſämmttlich in Danzig. 


ee 
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Mittel- 


m Anſchluß an die 
witer natſondlen Geldmarktes und die überaus befriedigenden Ziffern des Ausmeiles unſerer Reichsbank vom 23. d. eine leichte tendenzielle und geſchäftliche Abſchwächung rhbc jon : t 
verkehrte unfere heutige Börſe in verhältnihmähig freundlicher Dispoſition. Im Gegenſatz zu den Vorlagen gedieh eculativen Titres ausgedehnterer Beachtung zu erfreuen. Inländiſche Eiſenbahnactien vorwiegend feſt. Ausländiſche 
das Geihäft in einer größeren Anzahl von Papieren zufolge von Deckungen, denen ſich Meinungskäufe vornehmli ahnen wurden in Franzoſen, Combarden und War chau-Wiener zu, anziehenden Courſen lebhafter umgeicht, 
für Rechnung des Privatpublikums anſchloſſen, zu guker Ausdehnung und die Courſe verfolgten in ihrer Mehrhe Montanwerthe theils in animirtem Verkehr, ſchließlich aber etwas ſchwächer. Andere Induſtriepapiere ruhiger, 
unter unweſentlichen Schwankungen nach aufwärts gehende Richtung. Die mit der bevorſtehenden Ultimoregulirung | aber feſt. Fremde Fonds in Italienern, Rufien und Ungarn reger beachtet. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfans⸗ 
in Verbindung ſtehenden Transactionen nahmen unter der Gunſt des flüſſigen Geldſtandes bei guten Aufgaben 1 und Rentenbriefe etc. ruhig, feft. Privatdiscont 2/878. 
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a. Erdgeſchoß: ein geräumiger ö ( Abends 8 Uhr: 
an“ — geobem a foeben eingetroffen d 
enſter un interho 4 

‚eine Treppe; ein Geihäfts- Carl Studti, 


lokal mit groß. Schaufenſtern ö Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 


f 
: " nd anderwei bi zuhhalter u. C R 
Rinder -Pölelzun en 55 115 ru . ie achweiſes genügender Dor ildung Bud 7 15 195 
5 2 1 bei pri 8 insbeſondere fpecielle Vorleſunas - VDerzeichniſſe auf 15 l Eu t. An- 
en find baldmöglichlt an den Unterzeichneten ju richten.] Brandhehenntnih erforbert. 


r der Sorftahabemie, |M Wim ira 


E 


und einem Hinterümmer ev. a Ecke der Kuhgaſſe. 8 ev in d 319 n 

it klei üche, = h ug er 0 N . EEE = deish kretär a. D. 

c. drei und in Treppen: 2 . 5 Friſche Maränen 168) Ta EN a rag De e 15 | —— —— Dr geinrih en zel aus Weimar 
badge e, enen IA 6. (2 far Mühlengaffe 9 unt linhs. Wilh Mil ubräderſchaft. riſt, 3 


d. zu gemeinſchaftlicher oder ge- 
trennter Benutzung ein ge- 
‚räumiger Keller. Ei 

Die Beſichtigung der Räume 

ann täglich ffattfinden. Reflec⸗ 


Sonnabend, den 31. Januar cr., 
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